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führende Kapitalgeber für 

langfristige Investitionen mit 

Kapitalanlagen von  

1.509 Mrd. EUR 

460 

repräsentieren über 95% des 

Erstversicherungsmarktes in Deutschland 

generieren in der Erstversicherung insgesamt 194 Mrd. EUR 

an Beiträgen und zahlen 157 Mrd. EUR an Leistungen 

Versicherer sind Erwerbsquelle für  

210 Tsd. Beschäftigte. Insgesamt (inkl. 

Versicherungsvermittlung) arbeiten im 

Versicherungssektor 529 Tsd. Menschen 

bieten durch 428 Millionen 

Versicherungsverträge Bürgern 

und Unternehmen Risikoschutz  

und Vorsorge 

Interessenvertreter der deutschen Versicherer 

Der Gesamtverband auf einen Blick 
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* Zahl gerundet, inkl. PKV-Verband 

Quelle: gdv.de  

Mitgliedsunternehmen* des GDV 
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Anzahl Versicherungsunternehmen im GDV 

nach Sparten 
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*   funktionsausgegliederte, konzernangehörige Gesellschaften und Dienstleister (z. B. Vermögensverwaltungs-, 

    Vertriebs- oder Assistancegesellschaften) 

** inkl. Zweigniederlassungen ausländischer Versicherungsunternehmen 

Quelle: GDV 

Schaden- und 
Unfallversicherer 
227 

Lebensversicherer** 
106 Pensionskassen 

28 

Krankenversicherer 
37 

Rückversicherer 
24 

Pensionsfonds 
14 

Sonstige* 
20 
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Versicherungsverband als Service-Dienstleister  
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Nutzungszahlen / Transaktionen (2015):  rd. 180 Mio. Transaktionen 

Vermittler 

Dienstleister 

Werkstätten 

u.a. 

Rechts- 

anwälte 
Zulassungs- 

stellen  ZfP      ZfA 
Kranken- 

häuser 

GDV- 

Branchennetz 

Zertifizierung durch das 

Bundesamt für Sicherheit in der 

Informationstechnik 

 

Erster Verband mit den 

höchsten IT-Sicherheitsstandards 

Versicherungsunternehmen 

Schaden- 

meldung /  

-abwicklung 

Schaden- 

meldung /  

Mandats- 

beauftragung 

eVB- 

Verfahren 

   Geförderte  

 Ergänzende       

          Pflege 

Riester- 

Rente, 

PKV-

Bescheini-

gung;  

PKV 

BZSt 

Kirchen-

steuer-

verfahren 

(2015) 

GDV- Branchennetz (Auszug) 



Betroffenheit von E-Government-Verfahren  
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hier: Datenkommunikation der Lebensversicherungen mit Behörden 

Verfahren Art zuständiges Amt / 

Ministerium

Schnittstellen Zeichensatz

Riester-Rente (Zulagebeantragung etc.) Melde-/Bescheidverfahren ZfA (DRV Bund) / BMF GRV, Landwirtschafts-, 

Familienkasse, Finanzämter

ISO 8859-1

Basis-Rente (Rürup) Melde-/Bescheidverfahren ZfA (DRV Bund) / BMF Finanzämter ISO 8859-15

Steuer-ID- Abfrage (MAV) Abfrageverfahren ZfA (DRV Bund) / BMF Melderegister ISO 8859-15

Rentenbezugsmitteilungen Meldeverfahren ZfA (DRV Bund) / BMF Finanzämter ISO 8859-15

Beiträge priv. Kranken-/Pflegevers. Bescheinigungsverfahren ZfA (DRV Bund) / BMF Finanzämter ISO-8859-15

Private Pflegezusatzversicherung Melde-/Bescheidverfahren ZfP (DRV Bund) / BMG - ISO 8859-1

Kirchensteuer (seit 2015) Abfrageverfahren BZSt / BMF Finanzämter Latin Unicode

Steuerdatenaustausch USA (FATCA, seit 2015) Meldeverfahren BZSt / BMF IRS (US-Steuerbehörde) Latin Unicode 

Steuerdatenaustausch weltweit (CRS, ab 2017) Meldeverfahren BZSt / BMF div. weltweite Knotenpunkte ISO 8859-1

Zahlstellenmeldeverfahren Meldeverfahren GKV Spitzenverband / BMAS Verband gesetzliche Krankenk. ISO 8859-1
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Meldeprozesse am Beispiel der Riester-Rente (ZfA)  

Quelle: Anbieter-Kommunikationshandbuch der ZfA 
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Meldeprozesse am Beispiel der Riester-Rente (ZfA)  
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Meldeprozesse am Beispiel der Riester-Rente (ZfA)  
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Datenfelder Riester-Zulageantrag   
Auszug der ZfA-Datensatzbeschreibung, hier: Daten des Anbieters  
Übermittlung der Daten des Zulageantrags nach § 89 Abs. 2 Satz 2 EStG und der Mitteilung des Antragstellers nach § 89 Abs. 2 

Satz 3 i.V.m. § 89 Abs. 1 Satz 5 EStG sowie der Übermittlung der Daten des Zulageantrags nach § 89 Abs. 3 i.V.m. Abs. 2 Satz 

2 EStG und der Mitteilung des Antragstellers nach § 89 Abs. 3 i.V.m. Abs. 2 Satz 3 und Abs. 1 Satz 5 EStG 

ergänzend optionale Bausteine 3 und 9 (Personendaten Ehegatte und Kinder)  

Auf dieser Grundlage wird bei erstmaliger Beantragung durch den Versicherer   

ein Zulagenkonto von der ZfA eröffnet. 
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Mitteilung der Zulagenummer (§ 90 Abs. 1 Satz 3 i.V.m. § 89 Abs. 1 Satz 4 EStG) 

Datenfelder Riester-Zulageantrag   
Auszug der ZfA-Datensatzbeschreibung, hier: Daten der Zulagenstelle (ZfA)  

ZfA-Rückmeldung von Zulagekontonummer und Personendaten  
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Planungen am Beispiel der ZfA  
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Planungen am Beispiel der ZfA 
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Planungen am Beispiel der ZfA 
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Hinweise aus Sicht der Versicherungswirtschaft (I.) 

• Einzelne Behörden haben scheinbar unterschiedliche Vorstellungen von der 

Verbindlichkeit des Beschlusses des IT-Planungsrates. Darüber hinaus besteht z. T. 

die Annahme, dass für die technische Umstellung auf String Latin zunächst 

gesetzliche Grundlagen geschaffen werden müssten. 

  

• Die Mehrheit der mit der Versicherungswirtschaft elektronisch kommunizierenden 

Behörden haben bislang keine verbindlichen Details zur Vorgehensweise und  

Terminplanung kommuniziert. Es bestehen z. T. große Planungsunsicherheiten 

seitens der Versicherer, da die Betroffenheit bzw. der Budgetbedarf nicht 

abgeschätzt werden kann.   

 

• Die Vorgaben des IT-Planungsrates zielen auf die öffentlichen Verwaltung. Etwaig 

entstehende Erfüllungsaufwände der Wirtschaft für Anpassungen des Encodings  

müssten u. E. in die Kostenbilanz zum Bürokratieabbau eingehen.  

 

Status  
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Hinweise aus Sicht der Versicherungswirtschaft (II.) 

• Keine Abweisung elektronischer Datenmeldungen nach Zeichensatz-Umstellung in 

den Behörden, wenn in Datenfeldern für Personennamen einzelne Zeichen nicht dem 

Unicode String Latin entsprechen.  

     Die Identifikation von Personen erfolgt vorrangig mit Hilfe gesetzlich zulässiger  

     Nummern (Sozialversicherungsnummern, Steuer-ID etc.).  Ergänzende   

     Abgleiche mit amtlichen Beständen zur eindeutigen Feststellung der Identität der     

     gemeldete Personen werden mit entsprechenden Toleranzen vorgenommen.   

 

• Keine indirekte Pflicht zur Speicherung von Personennamen gemäß Unicode String 

Latin durch Versicherer, wenn eine entsprechende Datenmeldung oder -rückmeldung 

zur Person amtlicherseits bereits erfolgt ist. Die weitere Verwendung der nicht dem 

Latin Code entsprechenden Personennamen kann in Datensätzen auch zukünftig 

erfolgen.   

 

• Etwaig benötigte Konvertierungsprogramme für ausgehende und eingehende 

Datenlieferungen werden jeweils seitens der verfahrensführenden Behörde 

eingesetzt. Damit entfällt die Notwendigkeit, mehrfach höhere Investitionen bei den 

zahllosen Kommunikationspartnern tätigen zu müssen.  

                 

Best Case- Szenario  
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Hinweise aus Sicht der Versicherungswirtschaft (III.) 

• Koordiniertes Vorgehen durch Vorgabe eines engen terminlichen Umsetzungs-

korridors und Definition von Übergangsszenarien. 

 

• Einbeziehung aller jeweils prozessbeteiligten Stellen bzw. deren Vertretungen bereits in 

der Konzeptionsphase und bei der Erstellung des Terminplans der Umsetzung.   

 

• Die Erstellung einer „behördlichen Prozesslandkarte“ ergänzt um eine Betroffen-

heitsmatrix unter Berücksichtigung alle Wirtschaftszweige. 

 

• Gewährleistung einer Vorlaufzeit von 12 Monaten (von der Veröffentlichung der 

Detailvorgaben bis zur technischen Produktivsetzung).  

 

Empfehlungen im Worst Case- Szenario (Meldungen und Speicherung gemäß Latin Code)   
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